
Sonstige Regeln

Versicherungsschutz

Hinweise

für Selbstwerber
von Holz in den Wäldern 

der Stadt Chemnitz

Die Selbstwerbung und 
Abfuhr von Holz ist 
nicht gestattet in der 
Zeit von einer Stunde 
vor Sonnenuntergang 
bis eine Stunde nach 
Sonnenaufgang sowie 
an Sonn- und Feierta-
gen.

Als Selbstwerber füh-
ren Sie alle Arbeiten 
eigenverantwortlich
durch. Sie haften für 
Schäden, die Sie bei 
der Selbstwerbung ver-
ursachen, sowohl ge-
genüber der Stadt 
Chemnitz als auch ge-
genüber Dritten.

Schutzhelm mit 
Gesichts- und 
Gehörschutz

Schutzhandschuhe

Schnittschutzhose

Sicherheitsschuhe
mit Stahlkappen

Auf Spaziergänger und 
andere Waldbesucher 
ist Rücksicht zu neh-
men. Rauchen sowie 
die Anlage von Feuer 
im Wald ist nicht ge-
stattet.

Für den Fall einer Ver-
letzung sollten Sie sich 
vorher mit Ihrer Kran-
kenversicherung oder 
Berufsgenossenschaft
in Verbindung setzen. 
Sie sind von Seiten des 
Trägers der gesetzli-
chen Unfallversiche-
rung für Waldarbeiter 
der Stadt Chemnitz 
nicht versichert.

Schutzkleidung bei

Einsatz der

Motorkettensäge
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Vor dem Fällschnitt ist 
das Arbeitsfeld zu be-
obachten und als 
Warnung “Achtung! 
Baum fällt!“ zu rufen.

Bei einem Durchmesser 
von 20 cm und mehr ist 
ein Fällkerb anzulegen.

Wenn der Baum fällt, 
muss auf die Rückwei-
che zurückgetreten 
und die benachbarte 
Baumkrone beobachtet 
werden.

Hängengebliebene
Bäume sind mit 
Wendehaken, Sappi, 
Greifzeug, Pferd oder 
Schlepper mit Seilwin-
de zu Fall zu bringen. 

Größte Vorsicht ist 
beim Fällen fauler oder 
gefrorener Stämme ge-
boten!

Stehende, gesunde 
Bäume dürfen nur mit 
ausdrücklicher Geneh-
migung aufgearbeitet 
werden.

Schonen Sie bei Ihrer 
Arbeit alle stehenblei-
benden Bäume. 

Allgemeines
Verhalten
Bei der Arbeit muss je-
der für einen sicheren 
Stand sorgen.

Bei Arbeiten mit spit-
zen und schneidenden 
Werkzeugen ist ausrei-
chender Sicherheitsab-
stand einzuhalten.

Jugendliche unter 16 
Jahren dürfen bei der 
Waldarbeit nicht be-
schäftigt werden. Ju-
gendliche unter 18 Jah-
ren dürfen keine Mo-
torsäge bedienen.

Vorschriften

zur Unfallverhütung

Bei der Selbstwerbung 
von Holz haben in 
letzter Zeit Unfälle in 
erschreckendem Aus-
maß zugenommen; in 
Ihrem eigenen Interes-
se empfehlen wir Ihnen 
daher die genaue Ein-
haltung der einschlägi-
gen Unfallverhütungs-
vorschriften (VSG For-
sten) für die Waldar-
beit. Zu Ihrer Informa-
tion sind in diesem 
Merkblatt die wesent-
lichen Bestimmungen

Fällschnitt

Fällkerb

stichwortartig zusam-
mengefasst; Erläuter-
ungen hierzu kann 
Ihnen der zuständige 
Revierförster oder ein 
von ihm beauftragter 
Waldarbeiter geben. 
Selbstwerbung von 
Rohholz darf nicht in 
Alleinarbeit durchge-
führt werden. Sie müs-
sen ständig Sicht- oder 
Rufverbindung zu einer 
anderen Person haben, 
die im Notfall helfen 
oder für Sie Hilfe her-
beiholen kann.

Rauchen verboten

Nicht mit der Schienenspitze sägen, die Säge
kann blitzartig hochschnellen.

Werkzeuge
Zulässig ist nur Werk-
zeug, das sich in einem 
betriebssicheren Zu-
stand befindet.

Eisenkeile dürfen nicht 
verwendet werden.

Die Motorsäge ist beim 
Anwerfen sicher abzu-
stützen und festzuhal-
ten, dabei müssen 
Schwert und Kette frei-
stehen.

Beim Entasten ist die 
Motorsäge möglichst 
abzustützen. Es darf 
nicht mit der Schwert-
spitze gesägt werden, 
die Säge kann blitzar-
tig hochschnellen.

Beim Aufsuchen des 
Baumes Kettenbremse 
einlegen!
Mit scharfer Kette sä-
gen, Vergaser richtig 
einstellen und die Säge 
nicht unnötig laufen 
lassen!

Verboten ist
Stückweises Absägen,
Besteigen der Bäume 
zum Entfernen behin-
dernder Äste, Fällen 
aufhaltender Bäume, 
sowie Darüberwerfen 
eines weiteren Bau-
mes.

Lagerung und 
Abfuhr
Den Straßenverkehr 
nicht gefährden.

Keine zu hohen instabi-
len Polter anlegen.

Holz darf nur der 
abfahren, der einen 
Beleg des Revier-
försters vorweisen 
kann.

Kleidung
Bei der Waldarbeit sind 
enganliegende Klei-
dung, Schutzhand-
schuhe, sowie tritt-
sicheres Schuhwerk zu
tragen.

Bei Einsatz von Motor-
sägen ist das Tragen 
von Schutzkleidung 
und eines Schutzhel-
mes in Verbindung mit 
einem Gesichts- und 
Gehörschutz vorge-
schrieben.

Fällarbeiten
Im Fällbereich (das ist 
der Umkreis mit einem 
Radius von doppelter 
Baumlänge) dürfen 
sich nur Personen auf-
halten, die mit dem 
Fällvorgang beschäf-
tigt sind.

Vorsicht beim 

Durchtrennen

gespannter

Hölzer !

Für gespannte 

Hölzer gilt:

 Immer zuerst

in die Druck-

seite sägen, 

aber Vorsicht 

Klemmgefahr!

Dann langsam 

in die Zugseite 

sägen.

 Bei starken 

Stämmen mit 

starker

Spannung

Schnitt seit-

lich versetzen.

 Bei seitlicher 

Spannung

immer auf der 

Druckseite

stehen.
.


